
THEOLOGISCHE FAKULTÄT

ÖKUMENISCHES INSTITUT LUZERN

ÖKUMENE IN NEUEN 
KOORDINATEN?

OTTO-KARRER-VORLESUNG 2026

POSTKONFESSIONELLE PERSPEKTIVEN IN EINER NACHCHRISTLICHEN 
GESELLSCHAFT

PROF. DR. THEOL. 
JAN LOFFELD, UTRECHT
MITTWOCH, 23. SEPTEMBER 2026, 18.15 UHR
JESUITENKIRCHE LUZERN



Jan Loffeld (*1975), Dr. theol. habil., Theologiestudium in Münster und 
Rom, 2003 Priesterweihe für das Bistum Münster, Promotion und 
Habilitation in Erfurt 2010 bzw. 2018, anschliessend Professor für 
Pastoraltheologie an der Katholischen Hochschule Mainz und seit 2019 
Professor für Praktische Theologie an der Tilburg School of Catholic 
Theology in Utrecht/NL. 2024 erschien sein Buch: «Wenn nichts fehlt, 
wo Gott fehlt. Das Christentum vor der religiösen Indifferenz».

Im Gedenken an den grossen Luzerner Theologen, Ökumeniker und Seelsorger Otto Karrer 
(1888 – 1976) lädt das Ökumenische Institut Luzern an der Theologischen Fakultät traditions-
gemäss namhafte Persönlichkeiten ein. Im Sinn der wegbereitenden Arbeit Karrers beleuch-
ten sie relevante Fragen für die Ökumene sowie für den konstruktiven Dialog von Kirche und 
Gesellschaft.
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Im Anschluss an den Vortrag findet ein Apéro im Lichthof des Regierungsgebäudes statt.
Wir laden Sie herzlich zu dieser Veranstaltung ein!

Ökumene in neuen Koordinaten?
Postkonfessionelle Perspektiven in einer nachchristlichen Gesellschaft

Die Religionssoziologie zeigt, dass konfessionelle Unterschiede kaum noch wahrgenommen 
werden. Vielen Menschen sind innerkirchliche Fragen fern. Sie erkennen keine qualitativen 
Differenzen zwischen den Konfessionen. Insgesamt gehen religiöse Kenntnisse und die 
lebensweltliche Bedeutung christlicher Inhalte deutlich zurück. Kirchenaustritte zeigen die 
wachsende Entfremdung. Diese ernüchternden Befunde aber eröffnen für den Referenten der 
diesjährigen Otto-Karrer-Vorlesung, Jan Loffeld, grosse ökumenische Chancen: In grundle-
genden Glaubensfragen sitzen die Kirchen im selben Boot und könnten jenseits konfessionel-
ler Abgrenzungen neue Verbundenheit entwickeln.

Prof. Dr. Nicola Ottiger
Leiterin Ökumenisches Institut Luzern

Die Veranstaltung ist öffentlich und kostenlos.  
Eine Anmeldung bis 20. September 2026 ist erforderlich.


